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Sportresidenz mit Panoramaaussicht 
auf die Zillertaler Alpen

heroal – Johann Henkenjohann GmbH & Co. KG

Im Einklang mit der Natur dank maximaler  
Transparenz

Die Gemeinde Uderns liegt inmitten der Zillertaler 
Alpen im österreichischen Tirol. Mit den nahe gele-
genen Skigebieten und Wanderwegen ist der Ort be-
sonders beliebt bei Naturliebhabern und Aktivurlau-
bern. So legte man beim Bau der 2014 fertiggestellten 
Sport residenz Zillertal viel Wert auf hochwertige 
Materialien und ein Design, das sich optimal in die 
Umgebung integrieren lässt. Anspruch an den Neu-
bau war es, eine Panoramaaussicht auf die Zillertaler 
Alpen und das Areal des neu angelegten Golfplatz 
Uderns zu verwirklichen. „heroal wurde mit seinem 
klaren, ausdrucksstarken Design bewusst als Partner 
für die Realisierung des Hotels ausgewählt – beson-
ders, weil kein anderes Unternehmen der Branche 
einen vergleichbaren Service im Bereich Beschich-
tung von Fenster- und Türsystemen aus Aluminium 
bietet“, so Daniel Maj, Direktor der Sportresidenz 
Zillertal. Die hauseigene hochwetterresistente Ober-
flächenbeschichtung von heroal bietet langfristig 
exzellente Farbtonstabilität, Glanzhaltung und Wit-
terungsbeständigkeit – Ansprüche, die bei einer na-
turtouristisch geprägten Umgebung besonders wich-
tig sind.

Rundum ausgestattet mit heroal Systemen

Um den einmaligen Blick auf die Zillertaler Bergwelt 
und das Grün der Golfanlage zu ermöglichen, kamen 
große Glasflächen zum Einsatz: rund 350 m² Fassa-
de und über 100 Fenster- und Türelemente sorgen 
neben den großflächigen Hebe-Schiebetüren für viel 
Ausblick. Besonderer Wert wurde auf die System-
kompatibilität gelegt, um alle benötigten Elemente 
miteinander kombinieren und der anspruchsvollen 
Planung gerecht werden zu können. So konnte das 
Fenstersystem heroal W 72 problemlos in die Fas-
sadenlösung heroal C 50 in Pfosten-Riegel-Bauweise 
integriert werden. Beide Systeme erfüllen höchste 
Ansprüche an eine effektive Wärmedämmung – 
sommers wie winters ein wichtiger Aspekt für an-
spruchsvolle Hotelgäste. Eine Solarthermie, eine 
Photovoltaikanlage sowie begrünte Dächer bilden 
den ökologischen Standard ab. Die Fassadenlösung 
entspricht mit ihrer filigranen Ansichtsbreite von nur 
50 mm zudem den hohen Anforderungen an das stil-
volle Design. Auch im Innenbereich des Hotels wirkt 
das Atrium dadurch weitläufig und transparent; zu-
sätzlich versorgt es die Gäste mit ausreichend Ta-
geslicht. Die begrünten Innenhöfe bieten dank der 
großzügigen Fensterelemente ein mit der Landschaft 
verwobenes Raumgefühl mit einem fließenden Über-

Als eines der führenden Aluminium-Sys-
temhäuser hat heroal die Sportresidenz 
Zillertal mit Fassaden-, Fenster- und Tür-
elementen ausgestattet – die maximale 
Transparenz dabei immer im Blick.

Grundgedanke für den architektonischen Entwurf der Hotelanlage 
war die Idee eines „überdachten“ Platzes im Grünen: ein künstlich 
geschaffener, in die Landschaft eingebetteter Platz, angrenzend 
an eine Wasserfläche und Teil des umgebenden Grünraumes. So 
entstand 2014 ein Neubau, der sich optimal in die Umgebung 
integrieren lässt. 

Um dem hohen Anspruch an ein Design, das im Einklang mit der 
Umgebung steht, zu erfüllen, wurde der Schwerpunkt nicht nur auf die 
Verwendung naturbelassener Materialien, wie Naturstein und Massiv-
holz gelegt, sondern auch auf die optimale Umsetzung der Gebäude-
hülle.

Abbildung zeigt einen Objektbericht.                                 Darstellung Seitengröße 50 % Abbildung zeigt eine Portfoliopräsentation.                           Darstellung Seitengröße 50 %
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Einzigartige Rauchabzugslösung 
für faszinierende Architektur

D+H Mechatronic AG

Seit mehr als 50 Jahren setzt die D+H 
Gruppe Projekte um, die mit außer-
gewöhnlichen Anforderungen an den 
Brandschutz sowie Gebäudelüftung  
einhergehen.

Eines der jüngsten Beispiele und ein Meilenstein 
im Bereich des Brandschutzes ist der im Jahr 2023 
bezogene Neubau der Dualen Hochschule Baden-
Württemberg (DHBW) Stuttgart, ein prägender Be-
standteil des einzigartigen Campus am Stadtgarten 
im Herzen Stuttgarts. Der Entwurf für diese Gebäu-
de stammt vom Architekturbüro 3XN.

Natürliche Rauch- und Wärmeabzugsanlagen 
im DHBW Neubau: Architektonisch und 
funktionell beeindruckende Öffnungselemente
Die Universität und die Hochschule für Technik 
mitsamt Mensa und Uni-Bibliothek sind unmittelba-
re Nachbarn in der Stuttgarter Lerchenstraße. Der 
Neubau wurde unter Berücksichtigung modernster 
Brandschutzstandards konzipiert, wobei insbeson-
dere die Rauch- und Wärmeabzugsanlage (RWA) 
eine zentrale Rolle spielt. D+H konnte unter kom-
plexen architektonischen Bedingungen innovative 
Brandschutzlösungen realisieren, die nicht nur stark 
funktional sind, sondern auch ästhetisch mit der Ge-
bäudestruktur harmonieren.
Eine beeindruckende Lichtkuppel überspannt das 
Atrium und leitet natürliches Licht tief in die Gebäu-
destruktur. Als herausragendes Merkmal des Neu-
baus prägt sie das Erscheinungsbild des Gebäudes 
und lässt natürliches Licht bis in die unteren Eta-
gen dringen. Der helle, überdachte Bereich fungiert 
für die Mitarbeitenden und Besucher als zentraler 
Treffpunkt und kompensiert wetterunabhängig die 
fehlenden Außenflächen.
Diese Kuppel stellt zum einen ein architektonisches 
Highlight dar und wirkt zudem als zentrales Ele-
ment des Brandschutzkonzepts, das im Brandfall 
als natürlicher Rauch- und Wärmeabzug fungiert. 
Die Verwendung von natürlichen RWA-Anlagen ist 
ein Beispiel für die innovative Herangehensweise 
an den Brandschutz und berücksichtigt sowohl die 
Sicherheit der Gebäudenutzenden als auch den Um-
weltschutz.

Gläserne Dachkonstruktion – Revolution 
in der Brandschutztechnik
Eine ikonische Wendeltreppe verbindet stützenfrei 
alle sechs Etagen und dient gleichzeitig als Blick-
fang. Die Rampen gewährleisten einen barrierefrei-
en Zugang.
Die RWA-Anlage ist integraler Bestandteil dieser 
architektonischen Gestaltung und wurde entspre-
chend in das Gesamtkonzept eingebunden. Sie dient 
dem Brandschutz und der Sicherheit sowie der Eva-
kuierung im Ernstfall. 

© Roland Halbe 

© Roland Halbe 
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Das gläserne Dach des Neubaus besteht aus 549 
drei- oder viereckigen Elementen, die in einer kom-
plexen Geometrie angeordnet sind. Ein wichtiger 
Aspekt dieser aufwendigen Konstruktion sind die 
darin enthaltenen Öffnungselemente. Sie dienen im 
Falle eines Brandes dazu, Rauch und Hitze aus dem 
Gebäude abzuleiten.
In enger Zusammenarbeit mit dem renommierten 
Fassadenbauunternehmen Josef Gartner und dem 
I.F.I. Institut wurde von D+H eine innovative  
Lösung entwickelt, um die baurechtlich geforderte 
Umsetzung als NRWG zu meistern und gleichzeitig 
ästhetische Ansprüche zu erfüllen. Dabei standen 
insbesondere die spezifischen Anforderungen an 
den Rauch- und Wärmeabzug im Fokus.

Ästhetik trifft Funktion
Die Glaskuppel mit seinen RWA-Öffnungselementen 
in tulpenartigen Formen wurde so konzipiert, dass 
im Brandfall Rauch und Hitze aus dem Gebäude  
abgeleitet werden können, um eine sichere Evakuie-
rung zu gewährleisten. 
Die Brandschutzanforderungen für die Dachkon-
struktion waren besonders komplex. Denn das RWA-
Konzept gab vor, dass vier Dachklappen im Atrium 
mit natürlichen Rauch- und Wärmeabzugsgeräten 
(NRWG) auszustatten sind. Allerdings gibt es welt-
weit kein NRWG-zertifiziertes System für Dreiecks-
fenster. Hinzu kommt, dass die Einbaulage keine 
aerodynamischen Entrauchungsflächen zulässt. 
Das angefertigte Windgutachten vom I.F.I. schlug 
vier hohe Leitwände als Lösung vor. Windleitwän-
de waren aus ästhetischen Gründen keine Opti-
on, weshalb D+H sechs Dreiecksfenster im Kreis 
(Blumenform) konzipierte, um für aerodynamische 
Flächen zu sorgen. Gemeinsam mit einem Partner-
unternehmen wurde zusätzlich ein windabhängiges 
Steuerungskonzept mit zwei Nord-Süd-Wetterstatio-
nen integriert. Eine einzigartige Dachlösung, die die 
Brandschutztechnik revolutioniert.

Kontakt:

D+H Mechatronic AG 
Georg-Sasse-Straße 28-32 
22949 Ammersbek  
Deutschland

Tel.: +49 40 605 65-0

E-Mail: info@dh-partner.com

www.dh-partner.com

© Roland Halbe 
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markilux GmbH + Co. KG

Außenräume für die Gastronomie, für Indust-
rie, Handel und öffentliche Einrichtungen mit  
Markisen auszustatten, ist laut Jan Kattenbeck, 
Leiter von „markilux project“, eine anspruchs-
volle Aufgabe. „Projekte dieser Art sind schon 
alleine aufgrund der meist großen Fläche,  
die es zu beschatten gilt, aufwändiger“, betont 
der Sonnenschutzexperte.

Sonnenschutz für große Flächen planen
Um diese transparent, nachvollziehbar und sicher zu 

gestalten, hat markilux einen exklusiven Service ent-
wickelt. In einem fünfstufigen Prozess betreut und 
überwacht „markilux project“ den gesamten Ablauf. 
Qualifizierte Fachpartner aus der jeweiligen Region 
sind dabei bauseitig für die Projekte verantwortlich 
und betreuen diese zum Teil zusammen mit Archi-
tekten. „Möchte ein Geschäftskunde eine Außenflä-
che aufwerten, um sie ganzjährig nutzen zu können, 
klären wir zunächst Aufgabe und Umfang eines sol-
chen Vorhabens“, sagt Kattenbeck. In einer anschlie-
ßenden Projektplanung erfasse man den konkreten 

Großflächenbeschattung 
von markilux 

Bedarf. „Wir helfen dabei, aus einer vagen Idee das 
Bild eines Markisenensembles entstehen zu lassen, 
das zu den Wünschen und der räumlichen Situation 
perfekt passt“, erklärt der Fachmann weiter.

Schon viele Projekte erfolgreich realisiert
Über verschiedene Planungsstufen und Visualisie-
rungen entwickele man ein individuelles Konzept für 
jeden Bauherren. Gemeinsam mit einem Fachbetrieb 
vor Ort würde dann das weitere Vorgehen bis hin 
zur Montage der Markisenanlage abgestimmt. In die-

markilux unterstützt seine qualifizierten Fachpartner seit Jahren dabei, große Sonnenschutzanlagen für Geschäftskunden zu 
planen. Der Markisenhersteller berät diese und begleitet den gesamten Prozess mit dem Service „markilux project“. 

pergola stretch markilux markant

pergola classic markilux markant
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Kontakt

markilux GmbH + Co. KG

Hansestraße 53 
48282 Emsdetten

Tel.: +49 2572 1531-333

E-Mail: info@markilux-project.com 

markilux-project.com 

sem Prozess stünde bei Bedarf auch der Aufmaß- und 
Montageservice von markilux zur Seite. „Mit unse-
rem fünfstufigen Projektablauf haben wir ein umfas-
sendes Servicepaket geschnürt. Es deckt alle wichti-
gen Schritte ab, die nötig sind, um großflächigen und 
individuell gestalteten Sonnen- und Wetterschutz für  
Geschäftskunden zu planen“, sagt Kattenbeck.  
Im Laufe der vergangenen Jahre konnte das Unter-
nehmen so mit „markilux project“ eine Vielzahl an  
Projekten für Großflächenbeschattungen erfolgreich 
reali sieren. 

pergola stretch

pergola stretch pergola stretch
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